
 INCLUDEPICTURE "http://www.aufkreuzen.de/images/logo_bistum_os_02.png" \* MERGEFORMATINET 




Wahlen zum 
Kirchenvorstand
Pfarrgemeinderat
15./16. November 2014
Informationsschrift der St. Ludgerusgemeinde zur Wahl 
des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates

am 15./16. November 2014
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Liebe Gemeindemitglieder,

am 15./16. November dieses Jahres sind Pfarrgemeinderats- und Kirchenvorstandswahlen. Der Kirchenvorstand wurde schon durch Veranlassung von Fürst Otto von Bismarck eingeführt, während der Pfarrgemeinderat auf das 2. Vatikanische Konzil zurückgeht. Die Konzilsväter von damals haben das pilgernde Volk Gottes als eine Wesensbezeichnung von Kirche wieder neu entdeckt. Sie machen damit deutlich: Wir alle tragen Verantwortung für die Kirche, wir alle bilden eine große Gemeinschaft, in der es verschiedene Ämter, Dienste und Fähigkeiten gibt. Die Gremien repräsentieren diese Gemeinschaft auf der Ebene der Pfarrei. Der Pfarrgemeinderat berät in pastoralen Fragen, führt verschiedene Gruppen zusammen, fördert unterschiedliche Charismen und stellt sich den Herausforderungen für die Pfarrei in der Gesellschaft. Der Kirchenvorstand stellt das Verwaltungsgremium der Pfarrei dar. Er trägt Sorge für die Finanzen, das Personal und die Gebäude der Pfarrei. Von beiden Gremien hängt Wesentliches ab, was in unserer Pfarrei und Pfarreiengemeinschaft passiert. Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand müssen Hand in Hand arbeiten, damit die Pfarrei nicht nur eine territoriale Struktur ist, sondern eine lebendige Gemeinschaft von Gemeinschaften, in denen die Frohe Botschaft aufleuchtet. 
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Pfarrgemeinderat

Ob es um die Gestaltung von Gottesdiensten, den Kontakt zur politischen Gemeinde oder die Zusammenarbeit mit dem Kindergarten geht – bei all diesen Themen ist der Pfarrgemeinderat gefragt. Der Pfarrgemeinderat ist das Gremium, in dem Gemeindemitglieder alle wesentlichen Fragen bearbeiten, die für die Gestaltung des Gemeindelebens von Bedeutung sind. Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates vertreten die Interessen der Menschen in ihren verschiedenen Lebenssituationen. Deshalb ist es wichtig, dass aus vielen Bereichen Menschen im Pfarrgemeinderat mitwirken. Wählbar für den Pfarrgemeinderat ist, wer das 16. Lebensjahr vollendet hat.
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Kirchenvorstand

Der Kirchenvorstand ist für alle finanziellen und administrativen Angelegenheiten in der Gemeinde zuständig. Er entscheidet, wenn zum Beispiel der Glockenturm saniert, ein Grundstück verkauft oder eine Mitarbeiterin eingestellt werden soll. Der Kirchenvorstand ist rechtlich verbindlich vorgeschrieben. Seine Aufgaben sind im Kirchenvermögensverwaltungsgesetz festgelegt. Zu ihnen gehören die Feststellung des Haushaltsplans, die Prüfung der Jahresrechnung und die Führung eines Vermögensverzeichnisses. Wählbar für den Kirchenvorstand ist, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat.
Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich auf den folgenden Seiten vor:

Wir kandidieren für den Kirchenvorstand

Josef Antony
Michael Brokamp
Dorothee Bröker
Frank Buchholz
Alfred Dellwisch
Ulrich Kötting
Hans Lüken
Claudia Neundlinger
Horst Stamm



Anne von Ohr
Dr. Jan Carsten Ziems


Wir kandidieren für den Pfarrgemeinderat

Elsbeth Antony
Messam Bamezon
Justinus Blaszczyk


Hildegard Breuksch
Angelika Brokamp
Eva-Maria Decking

Maria Dellwisch
Dorle Dietrich
Beate Eggers
Barbara Herbst
Stefanie Holle
Manuela Kraft
Andrea Meschede
Hildegard Niemann
Susanne Röttgert

Chiara Spagnulo
Marlies Weinmann
Anna Zdrojkowska-Sacher
Nicole Ziems

(Fotos und weitere Informationen zu den Kandidatinnen und Kandidaten finden Interessenten auf einer Informationsschrift zum Mitnehmen, die in der St.-Ludgerus-Kirche ausliegt.)

Kreuzen Sie auf!

„Kreuzen Sie auf“ und sorgen Sie für einen großen Rückhalt der Kandidatinnen und Kandidaten für den Pfarrgemeinderat und den Kirchenvorstand. Sie unterstützen damit Frauen und Männer, die 
- ihre Fähigkeiten und Begabungen einbringen in den Aufbau und die Verwaltung von Gemeinde,

- bereit sind, alte Gewohnheiten zu hinterfragen und neue Wege zu beschreiten,

- sich dafür einsetzen, dass Menschen auch in Zukunft Glauben kennenlernen können,

- Nöte und Sorgen der Menschen ihrer Umgebung wahrnehmen,

- Ideen einbringen in die Gestaltung der Liturgie,

- zusammen mit den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Gemeinde in die Zukunft führen.
Die Wahl der Mitglieder des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates ist öffentlich, die Stimmabgabe ist unmittelbar und geheim. Zur Ausübung des Wahlrechtes ist die Eintragung in die Wählerliste erforderlich.

Wahlberechtigt für die Wahl des 

· Kirchenvorstandes sind alle Mitglieder der St. Ludgerusgemeinde, die am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet und ihren Hauptwohnsitz in der Kirchengemeinde haben.

· Pfarrgemeinderates sind alle Mitglieder der St. Ludgerusgemeinde, die am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben.

Gehen Sie wählen!

Setzen Sie Ihr Zeichen!

Wo und wann wird gewählt?

Die Wahl des Kirchenvorstandes und des Pfarrgemeinderates der St. Ludgerusgemeinde findet im St. Bonifatiushaus (Aurich, Georgswall 17) statt:

· Samstag, 15. November 2014 von 17:15 Uhr bis 19:45 Uhr und

· Sonntag, 16. November 2014 von 10:15 Uhr bis 12:45 Uhr

Während der hl. Messe bleibt das Wahllokal geschlossen.

Falls Sie am Samstag/Sonntag, den 15./16. November 2014, nicht zum Wahllokal kommen können, ist Ihnen dennoch durch Briefwahl die Beteiligung an der Wahl möglich.

Anträge auf Ausstellung von Briefwahlscheinen liegen in der Kirche aus oder sind im Pfarrbüro erhältlich.

Spätestens bis zum 14. November 2014, 18:00 Uhr, muss der Briefwahlumschlag beim Wahlvorstand bzw. im Pfarrbüro eingehen. Stellen Sie also rechtzeitig den Antrag auf Briefwahl!

Anschrift:

St. Ludgerusgemeinde

-Pfarrbüro/Wahlvorstand-

Georgswall 15

26603 Aurich

Wie wird gewählt?

In den Kirchenvorstand müssen 8 Mitglieder gewählt werden. 

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 8 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen. 

In den Pfarrgemeinderat müssen 14 Mitglieder gewählt werden. 

Jede Wählerin/jeder Wähler darf höchstens 14 Namen auf dem Stimmzettel ankreuzen. 

Die Wählerin/der Wähler füllt den Stimmzettel in der Wahlkabine aus und wirft ihn anschließend in die Wahlurne. Eine Vertretung bei der Stimmabgabe ist unzulässig. Wer wegen körperlicher Gebrechen den Stimmzettel nicht eigenhändig kenntlich machen oder in die Wahlurne werfen kann, darf sich der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Hinweise zum Familienwahlrecht

Die Versammlung der Diözesanen Räte hat bereits im September 2004 beschlossen, bei den nächsten Pfarrgemeinderatswahlen Gemeinden die Möglichkeit zu geben, das Familienwahlrecht modellhaft zu erproben: „Um den Wert der Familie zu betonen, ihren Anliegen und Erfordernissen stärker Rechnung zu tragen und die Belange der Kinder mehr in den Blick zu nehmen, werden die Gemeinden ermutigt, bei den nächsten Pfarrgemeinderatswahlen das Familienwahlrecht modellhaft zu erproben.“

Der amtierende Pfarrgemeinderat der St.-Ludgerus-Gemeinde hat beschlossen, für die anstehende Wahl zum Pfarrgemeinderat das Familienwahlrecht in unserer Gemeinde einzuführen, bei dem die Wahlberechtigung eines Gemeindemitglieds mit dem Tag der Taufe gegeben ist. 

Durch das Familienwahlrecht (§ 26a Wahlordnung PGR) hat jedes Gemeindemitglied unabhängig vom Lebensalter eine Stimme zur Wahl des Pfarrgemeinderates. Selbst wahlberechtigt sind alle Gemeindemitglieder, die am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben. Das Stimmrecht der Wahlberechtigten bis zum vollendeten 16. Lebensjahr wird stellvertretend durch die katholischen Eltern ausgeübt.
Der Stimmzettel der Wahlberechtigten bis zum vollendeten 16. Lebensjahr, deren Wahlrecht stellvertretend ausgeübt wird, ist auf rotem Papier gedruckt. Der Stimmzettel für Gemeindemitglieder, die am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben ist, auf grünem Papier gedruckt.
Die von einem katholischen Elternteil auf dem roten Stimmzettel durch Ankreuzen gekennzeichneten Namen zählen jeweils als halbe Stimme. Für wahlberechtigte Kinder unter 16 Jahren aus Familien mit nur einem katholischen Elternteil übt dieser das Wahlrecht allein aus. Deshalb erhält dieser Elternteil zwei rote Stimmzettel je Kind. Entsprechendes gilt im Falle von allein erziehenden, getrennt lebenden oder nach bürgerlichem Recht geschiedenen Eltern. Das Wahlrecht mit zwei halben Stimmen je Kind unter 16 Jahren wird in diesem Fall von demjenigen katholischen Elternteil ausgeübt, bei dem das Kind wohnt. Ist dieser Elternteil nicht katholisch, kann der andere katholische Elternteil an den Wahlvorstand einen Antrag auf Aufnahme seines Namens in die Wählerliste stellen. Für wahlberechtigte Vollwaisen unter 16 Jahren und für Kinder unter 16 Jahren, deren beide Elternteile nicht katholisch sind, üben die Taufpaten das Wahlrecht aus.

Wählerliste

Gemeinden, in denen das Familienwahlrecht angewendet wird, haben in der Wählerliste eine besondere Spalte „FWR“, aus der hervorgeht, wie viele rote Stimmzettel für das Familienwahlrecht zusätzlich zum grünen Stimmzettel, dem jeweiligen Elternteil auszugeben sind. Den Eintragungen in der Wählerliste ist grundsätzlich zu folgen. Wahlberechtigt ist auch, wer seine Wahlberechtigung am Wahltag nachweist, auch wenn er nicht in der Wählerliste eingetragen ist (§ 6 Abs. 5 Wahlordnung PGR). 

Aushang und Kanzelverkündigung der Wahlergebnisse wird am 22./23. November 2014 erfolgen.

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den Wahlvorstand:

Manfred Franz Albrecht
Fspr. 71154

Johannes Ehrenbrink

3031

Renate Holzbach

2266

Wolfgang Holzbach

2266

Hildegard Lüken

63530

Für die Wahl ist jeweils die Wahlordnung für die Kirchenvorstände und die Wahlordnung für die Pfarrgemeinderäte in der Diözese Osnabrück in der Fassung vom 
6. Dezember 2013 maßgebend. Die Wahlordnung können Sie im Pfarrbüro einsehen.

Informationen zur Wahl erhalten Sie auch im Internet unter www.aufkreuzen.de und auf der Homepage der St. Ludgerusgemeinde: www.ludgerus-aurich.de 

Liebe Gemeindemitglieder!
Ich bitte Sie eindringlich: wählen Sie am 15./16.11. 2014 den neuen Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand.

Unser Bischof Dr. Franz- Josef Bode hat uns mit Schreiben vom 1.7.2014 mitgeteilt, dass wir auch zukünftig als Pfarreiengemeinschaft der vier Gemeinden St. Josef, Neustadtgödens, St. Ludgerus, Aurich, Maria- Hilfe der Christen, Wiesmoor, und St. Bonifatius Wittmund zusammen arbeiten und leben sollen. Das bedeutet: als Pfarreiengemeinschaft sollen wir so eng zusammenarbeiten, wie es möglich und sinnvoll ist. Es beutet aber auch: jede Gemeinde ist kirchenrechtlich selbständig und besitzt einen eigenen Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat. Für diese Regelung haben sich die Gremien unserer Pfarreiengemeinschaft in den letzten Jahren stark gemacht. Die Regelung hat langfristig aber nur Bestand, wenn in allen 4 Gemeinden stabile, entscheidungsfähige Gremien vorhanden sind. Ein erster Schritt dazu sind die Wahlen im November.

Deshalb: wenn Ihnen die Pfarreiengemeinschaft mit selbständigen Gemeinden am Herzen liegt, gehen Sie bitte zur Wahl.
         Ihr Johannes Ehrenbrink, Pfarrer
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